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No. 557. Wenn en Mensch nn ich 

gewwe gar nicks drum wer es is, wie 
al tet is un wie kkncket er is, ich jage 
wenn en Mensch ebbeg gedahn hat, 
was nit fo ganz tohscher is, dann 
kommt e Zeit, da fühlt er so e fonnige 
Senfehschem er kriegt es mit die Angst 
zu duhn un er sucht die Einsamkeit 
Wenn er awwet ganz allein- bei seine 
Lohnsomm ig, dann werd er erscht 
recht unruhig; er geht dann unnet die 
Mens un da is etscht recht kein 
Platz or ihn. Wo er hingeht fühlt et 

keinder embetrefi un das is nick- an- 

nerschier als wie sein Konschjens was 
ihn beisse duht. Jch glaube nit, daß 
Sie als Evithor schon emal von Ih- 
ren Konschjenz gebisse sin worde un 
wenn Se nit ecisäcktlie unneestehn 
könne, was ich meine, dann kahl-e St 

eiltlial an mich un ich eckgplehne Jhne 
a es. 

Seitdem ich den verdollte Ring ge- 
sunne hen, hen ich keine ruhige Min- 
nit mehr gehabt. Wenn ich nur en 

Ring gesehn hen, dann sin ich schon 
roth in mei Feho geworde. Wenn die 
Buwe mit ihre Schtehts sort sin un 
es hat mich Jemand gefragt, wo se 
wär-, dann hen ich gesagt: se sin nach 
den ahrtiviehschsl Stehting Pahnd —-- 

blos daß ich nit zu sage gehabt heu- 
se sin nach den Schiehting Ring-- 
Wenn Jemand das Lied gesunge hat- 
,,J'oe got Rings on my singersch«, 
dann hen ich die Schiwwerg kriegt nn 

so e lange Storie torz zn mache, ich 
hen misserebbel gefühlt· Sie wisse, 
daß ich biseids mein Weddingring 
noch e kleines Ringelrhe wehre, wo 

mich mein Petter zu meine Lohnsu- 
mehschen geschenkt hat. Es is noch ei- 
ner von die altsriintische, wo jetzt nie- 
mand mehr mache nn niemand mehr 
wehte dnht. Se könne sich gar nit 
denke, was das armselige Ringelche 
ietzt mit einem mal e Etrectschen war. 

Wenigstens zehn mal am Dag, sin ich 
gefragt worde, was ich denn da siir e 

schönes Rinaeiche wehte deht nn da- 
bei hen ich ihn schon mei ganzes Lewe 
lang gewohrei Das ewige Frage hat 
mich ganz sick gemacht un ich sm her 
nange un hen den Ring von mein 
Finger abgenocnme un hcn ihn in mei 
Bieroh gelegt. Awwer was wer«n Se 
denke, jent hat mich Jedes gefragt, ob 
ich mei schönes Ringelche verlore hätt. 
Ich hen duhn könne was ich aewollt 
hen, immer un ewig is die Sprach 
auf den Ring iomme un ich hen ge-: 
wußt, wenn das noch ior e Weil so 
fort dehi gehn, dann deht ich mei disk- 
che Verstand verliere. 

Jch den Niemand ebbes von mein 
Fund gesund nii emni den Philipp. 
was mein Hei-band is. Aus-ver jeden 
Don den ich die Pehpetfch von hinne 
bis vorne dokchgeiucht, biiads ich den 
doch wide-sieh daß wenn Jemand io 
en Iveeiddolle Wundertiere dedi, daß 
er doch wenigstens for emveeieiie dedi. 
Jch den zu mich aedenii, met-die et is 
en Sitednicdee geweik ,Ivo noch am 

nämiichs Das aus die Ziiiie ioei is 
un nii weih wo et den Ring verloee 
dat. Ich iin auch esnai in den Stadt 
nenne, wo ich den Ring in Froni ge- 
iunne qedadi den un den mich idee 
Tiedueiiekiee zeine iosse. Ich den ges 
deuii. meddie ich stnne en Mag wo to 
gmie dedi wie meines un dann kann 
im wenigstens intmäeiedinnr. wo et 

neiauii werde is; nevivee io eddee 
icdiines den ied sa- nii nein-ine. Ich 
den mich die Eidie keimt fest noch: 
den Man en die Volieessskhsqw zu 
nnd-. ask-see do wär ied meddie aus-; 
in Find-IT komme. ich den doch nii 
Ieise ists-e. ed der sie-mit nii atein 
Iiedodem woede ie nn dann dein ich 
doch sites mele eceviesne Iniipe 
Muse-di is mich now der Gesause 
ten-um« das its den Mem in die Sud- 
meie mut. Wie V Odn neuen-I 

eenaeqenonme un derwchm den. da 
den iid in inm- nei»,n» us» M wiss 
void e ödes-i un k Sum. io eddei 
denn-wenns idei m weih- iin en 

iOOse Don den un Inm- ieew ye» 
nimm im sin nn den ern un In 
cui-due Jemand idem zu Linn meet 
Dem-me sei-me sm- » en nwde 
Iidudeimesodi nehm das does im 
ums Wen-nnd seien-ei Fick- iiu in km 
Sud- nn iu- eenmim m den Kadix 
anne- Ivn den nd mein Linn-i mein-« 
un den id- neimsii sue des sit-« m; 
en Msius Uti. tu Ins ieine Ideqz 
auisieii un M den isin den-um up 
das Ist ee cum in die engste seit 

von Otoe bis unne angegnelt. Jch fis 
so emberrest gewese, daß ich am Liebsts ( 
in den Erdbodem gesunle wär. Dann 
hat er gesagt: Mäddem, seller Ring idl 
noch lein Rickel werth un wenn Jhnel Jemand en Deim dasiir offere dnht» 
dann mache Se den Bargain mitaus! 
Diele,h bilahs e besseres Geschäft hen! 
Se in Ihr ganzes Lewe noch nit ge- 
macht. Selle Rings wern von Koh- 
rusgehls an die Stehtsch gewohre un 

sobald wie sc von die Stehtsch eumner 
gehn, ziehe se die Ring widder ans, so 
daß Niemand sehn tann, daß es nur 
en Feht is. Mir duhn die Rings ma- 

» 

nusäcktere un verlause se Hohlsehl sor i 
zwei Schilling das Dutzend-« I 

Mister Edithor ich hen aesiihlt,1ls i 

ob ich den Mann um den Hals sallej 
sollt, so glücklich hen ich aefiihlt un 

ans lauter Dantbarteit, hen ich for 
siinsunzwanzia Dahler Stoss bei ihn 
gekauft un dabei is : silwernes 
Schnusfbacts ior den Philipp gewese 
Die lehte Woch is e große Lessen sor 
mich gewese un wenn ich in Zutunst 

’ 

widder ebbes sinne, dann sehn ich, daß i 
ich gleich aussinne, was der Werth isi 
un wenn der Werth nit mehr als en ( 
Dahler is, dann trag ich den Fund 
reiteweg zu die Stehschen, bitahs ich 
will nit noch emal so e schreckliche ZeitE i 

dorchmache. Awwer ich sage leinemsi 
Mensche ebbes von meine Ecksspie-.s rienz, es is niemand sei Bißneß. Jchs 
hen es awwer immer gesagt: »Ehr- 
lich un annest währt am LängsteX lMit allerhand Achtung 

Yours 
Lizzie Hansstengeb 
—-.-—-— 

! Reste-nein 
i Durchgegangener Geldbriefträger«· 
»sehr geht es mir genau so, wie ichi 
Tnoch im Amte war ---— überall lauert- 
f man auf mich!« 

Sparsam. 
Millionär: »Was mein Sohn eint 

jVersehwenderif Jch sage Ihnen, der; 
dreht jedes Automobil zweimal um« 
eh’ er’s tauft.« 

Aus Westfalen. 
Wachtmeister (angesäufelt, in ge-; 

wohnter Weis-e nörgelnd): »Ach immer 
Ihre Butterbrode mit Wurst und- 
Schintent Haben Sie denn nie Ivasj 
anderes zu Hause, z. B. Aal in: 
Getee?« 

Dorfwirth lwiithend): »Au! in Ge- 
lee häb icl nich, aber wull nen Macht- 
mefter in Thran!« 

Die neue Hofe-. 
Michel tommt zum Kaufmann nnd-· 

verlangt ein paar Hosen. Er wählt 
sich ein Paar aus und möchte nun- 

auch wissen, ob fie haltbar sind und 
sich gut tragen. Der Kaufmann er- 
widerte ihm: »Dein Freund Pittetz 
hat vor 14 Tagen genau dieselbe Hof-« 
getauft er trägt sie jetzt schon übe- 
zwei Jahre, nnd sie ist noch wie neu!«- 
Die Auskunft befriedigt Michel, unvl 
ohne noch lange zu feilschen, ersteht er 

die Hose. 

Im Zweifel. 
Madam (zu dem Bräutigam der 

Köchin): «,Mit Ihrer Braut bin ich 
in letzter Zeit sehr nnzufriedenx sie 
hat schon verschiedene .a Ic das Essen-« 
anbrennen lassen.« 

Bräutigam: »Ja, das ift mir auch- 
fchon aufgefallen, gnädige Frau! Wilh 
die nun von Ihnen weg, oder von 
mir?« 

Der Gewitter-lesen 
Erz »Ich besitze die seltene Gabr, zu 

errathen, was jeder von mir denkt.« 
Sie: »Das nncfz aber sehr unange- 

nelnn für Sie fein!« 

f Nimmst-uns u der ice-, IUIXZ Los-umta- som noch m st, 
i 

) 
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Jnländisches und Vermischtes 
— Die Polizei in S t. L o u i s , 

Mo., trifft Anstalten, den Banditen 
Ben Kilpairich dessen Strafterniin im 
Zuchthaufe zu Columbus, Q, abläuft, 
unschädlich zu machen. Kilpairick 
wurde im Jahre 1901 zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Da er sich gut 
geführt hat, glaubt man, daß er mit 
zehn Jahren oavoniommen wird. Kil- 
patrict wurde am 6. November 1901 
verhaftet rhaiie Bantnoten der 
Nationalbant von Helena Mont» im 
Besitz, die am? Jiovember be dem 
Great Northern Expreßs Raub nahe 
Wagner Mont» gestohlen worden wa 

ren. Die Zugräuber erbeuteten Bank- 
rroten im Betrage von 883, 000. Kil- 
patril verrieih sieh durch den Kauf ei- 
ner goldenen Uhr, für die er mit-i der 
gestohlenen Vnntnoien bezahlte. Man 
überwies ihn den Bundesbehördem die 
feine Verurtheilnng durchfetztem Er 
tvird befrhuldigt, in Pink Rock einen 
gelvtssenOliver Thornton ermordet zu 
haben. Jedoch ift das Beweismaterial 

ge en ihn gering. Weiter-hin wird er efchuldign im Jahre 1900 in Winni- 
mucca, Dumboldt C.ounih, Nevada, 
eine Bank überfallen und bei dem 
Ueberfall 882640 erbeutet zu haben. 
Dieser Bankkan wird ihm wahr- 
scheinlich zum Verderben werden· Ber- 
tillon-Superintendent Shea hat sieh 
bereits mit dem Sheriff von Hain-« 
boldt Counth in Verbindung gefest, 
um Kilpatriaö Berhaftung zu heran-; 

lagen, sobald er das Zuchthaus vers 
» 

lii i. 
s— Mach nronatelanger Verfolgung, 

die sich fast iiber den ganzen Konti- 
nent erstreckte, verhafteten Hilfsstaatii l 

marschall Guy Howard von Garfield, » 

Wyoming, und Deteitio Shon von 
L ora i n, O» in einem Lorainer J 
Logierhauj den 24 Jahre alten Joseph 
Gardner, der beschuldigt ist, im Laufe : 
des verflossenen Sonn-vers zahlreiche; 
Touristen im YellowstoneMarl ange- 
fallen u. ihrer Baarschaft beraubt zuf 
haben· Er soll insgesammt mehrere 
tausend Dollars aus diese Weise erbeu- 
tet haben. Howard verfolgte End-« 
nerg Spur zunächst bis Youngstorom 
wo Gardner in einem Stahlwerle vor- 
iibergehend Arbeit gesunden hatte. Von 
dort begab er sich nach Lorain, wo er 

seinen häschern in die Hände fiel. Auf 
seine Ergrgeifnng ist eine Belohnung » 

von 8500 ausgesth Gardner war » 

unter falschen Namen herumgereist, hat 
aber eingestanden, daß Gardner sein 
richtiger Name. Das ihm zur Last ge-- » 

lerte schwere Verbrechen stellt er vor-— » 

läusig in Abt-ede. l 
—--- Joseph Felden, ein stontrattor 

in itiinctneyeville, Jll» wurde 
mit gebrochener Nase und einem Schä- 
delbruch in seiner Wohnung ausgesun- 
den. Reuben Benedikt, ein Arbeiter 
Feldeiis, soll mit seinem Arbeitgeber 
Streit gehabt haben und wird einst- 
weilen sestgehalten. Fell-en wohnte 
früher in Belleville. 

— FI. B. Whitmore, der ehemalige 
Setretär der Merchants Exehange in 
S t. L ou i S, Mo» sprang aus ri- 
nem Fenster des achten Stockwerk-z dess 
Hotels Marqnette aus das Straßen- 
pslaster. Er war augenblicklich todt. 
Beinahe wäre er aus einen Fuszgänger 
gestürzt Der 68 Jahre alte Mann 
tränielie beständig nnd außerdem 
arämie er sich iiber den Tod seiner 
Gattin, der Tochter von Geo. Kinn-zu i des früheren Herausgebers der St. f 

Louiser ,,Repulilic«. i 
» Aus A u st i n, Ter» wird gemel- 

det, Colqnitt beabsichtige als Gouver 
» 

nenr eine Reise nach Merilo zu machen, 
nur den Präsidenten nnd verschiedene 
Staatogouoerneure zu besuchen nnd 
persönlich fiir die Besserung der Han 
delebeziehungen zwischen Terms und 
Merilo zu wirken. 

Im Est. Ciisabeithiispilul zu 
B eile o i l l e, Jll» starb Derr Oean 
Satt-. ein detaumer nnd langjähriger 
Bewohner von L en zbu ra. Jll» im 
Alter von ixii Jahren. Der Verstor- 
treue wurde in Deutschland geboren 
send tam ver vielen Jahren nach die 
im- Pnlldf. Bett Zkkih Mille still 
«·or einigen Tagen e.n Diihneranzse 
usiitinitten nnd snd die Zehe verletzt 
.ll. sue zielt minder trol Blulveraiftuna 
ein« nuo die llrsawe seines Todeo txiir 

»Das in m Minisduime S u d 
S aufs-knien eng-l te Kapital 
wird mä m Wissen-s pllats as- 
Wlsh tut mät Voland-n be 
»aus-e Anat made spähn-w des Irr m Jahres music-d mstsßm Mast-dann m Juksndstmpsmm 

aus du Mist-hasti- Oliv-comp- 
W- MMOI M während du Iowa 
dies Most m aus OLH7MCMÆ. 

Mit mich nat-Mise- md die m 
imst- m Roms-ums m musan 
Nin-a und Ausbau-In zuwendet 
samt Um etm justus-Im dumm 
aus MO- Wust-mir Jason-tumm- Im 
wag-n find bm mdn III-s in visit 
Ost-M wimm- Homm singe-um« 
soc-dem ans IUIMMMMI wean In 
jede-n Monat m m- ming ke- 
Imsstm mö- n M IIW etwa aus 

III-w ihm-IM- Iesmn aus 
Uns- mum- Im Um MMM 
som- Uo Mut-Mist W dumm 

smn m III-now In Inst-um . 
It hin ems- msssm. Ue s 

sFartberneguna der Fluamaschine 
durch Lileltrizitiit erreichen wollen, die 
der Atmosphäre entnommen wird. tit- 
ne beinahe ebenso große Rolle unter 
den anaemeldetenPatenten spielen Er- 
findung-leih die das Gleichgewicht der 

lzlnamaschiue erhalten, namentlich 
solche, die das Ueberschlaaen verhin- 
dern sollen. Wieder andere haben den 

Hlbflng nnd die Landuna im Auge, 
wobei das unmittelbare Erheben in 

idie Lust und das Landen aus ganz 
Tlurzer Strecke erreicht werden soll. 
s ----DieGeschästoleute von E a st S t. 

;L outs, Jll» sind überzeugt, daß es 

jsiir einen Stadttbeil leine besserePro 
paganba geben tann als autbeleuchtete 
Straßen. Sie sind entschlossen, Cast 

JSL Louis zu einer der bestbeleuchteien 
Städte im Lande zu machen. Damits 

kauch die Seitenstraßen etwas besser bes 
jleuchtet werden, nahm der Stadtrath» 
eineOrdinanz an, in welcher fis Bogen-— ; 
lichter siir die Collinobiile Avenue, zwi- 
schen Broadtvay und Illinois Abenue, » 

Missouri Avenue, zwischen dem Melan- 
Bahnhos und der s. Straße, und 
Broadtvatn vom Viadult bis zur li- 
Sttaße, bestimmt sind. i, 

mRund eine halbe Mill. Automo-s 
«bile«saibt es gegenwärtig in den VerJ 
Staaten. Die meisten hat der Staat 
New York: M,000. Dann folgen der 
Reihe nach Catisornia mit 40,000, 
Massachusetts mit 39,000, Jilinois 
mit 535,000, Pennsylvania mit :t4,000, 
Ohio mit 32,000, Iowa mit 2:.t,000, « 
Ner Jersey mit 20,000, Michigan mit 
18,600, Indiana und Wisconsin mit 
ie 1-6,000, Nebraska mit 14,500, 
Missouri mit lkt,000 und Connecticut 
mit l1,000. 

——— Aus dem Schutt der vor acht 
Tagen niederaebrannten Handels- 
lamrnergebiiudes in C i n r i n- 

nat i, O» sind die Leichen von 
Brent Marshall und Charles Sib- 
bald. Vizeprastdent refv. Selretiir der 
Garten öl- Daniels Grain Co» zu Ta- 
g: gefördert worden« Die Leute hiel- 
ten sich umschlungen, als sie vom To- 
de ereilt wurden, und der Umstand- 
dafz beide den lleberzieher anhatten, 
läßt darauf schließen, daß sie dabei 
waren, das brennende Gebäude zu 
verlassen, als das Dach iiher ihnen zu- 
fammenbrach 

Die Kühlhiiufer nnd Eisanlnaen 
der Firma D. S. Rynn im siidltchen 
Teil der Stadt L e a ve n w o r t h, 
Kas» fingen Feuer nnd brannten fxzst 
vollständig ab. Das Gebäude in wel 
chem sich die Betriebsmaschine, Kessel 
und Eis-Herstellungs-Maschine be- 
fanden, wurde vor den Flammen be 
wahrt. Frau D. S. Rnan ist die lsi 
genthümerin der Anlagen, sie berech- 
net den anaerichteten Schaden auf 
etwa 875s()00. 

--« In erner Scheune auf der Farm 
von W· K. Eads bei Nonreverte, 
W. Va» wurden die von zahlreichen 
Kugeln durchbohrten Leichen des 52 
Jahre alten J. L· Nictell und des 26 
Jahre alten Schwiegerfohns desselben, 
Stephan Evang, aufgefunden. End-i 
wurde auf den Verdacht des Doppel- 
mordes verhaftet. Die Ermordeten 
tvurdeu allen Anzeichen nach von ei- 
nem Hinterhalt aus erschofsen, wäh- 
rend sie sich auf der Flucht befanden- 
Sie waren früher Miether auf der 
Form von lfads aensesen nnd zwischen 
ihnen und dem letzteren sollen liinaere 
Zeit Mißhelligteiten bestanden haben. 

»Aus Whe e l i n a, W. Va» wird 
berichtet: Außer dem Deutschen Krie- 
aerbund von Nord-Amerita, der im 
Monat August hier seinen National- 
tcuvent und dar 24. Bunde-Krieger- 
fest abhä’t, wird noch eine andere deui 

» 

sehe nationale Vereinigung ihren Na- 
tionallonvention diefeg Jahres in 
Meelina abhalten. nämlich die arosze 
und starle Verejnianua des Sie- 
lienntlraer Sachsen stlterban 
der, der in unserer Vorstadt Marttnesi 
»Im-n einen blühenden Zweignerbattd. 
besitzt. tfe war ursprünglich veavtnn T 

tiat gewesen« den Nationaltonvent 
dort abzuhalten, aber tveaen unaeuü 
atnder Fazititäten und der alt-tu 
»trortrneu« Luft bei Martin-) Fähre 
ist der Kommst unett Albeelttta vertrat 
werden. Tao wird die braven Sie 
venvuraer Sachsen die schon in tsu 
rot-a in ver Fremde Jahrhunderte 
taua deutsche Sprache und deutscher- 
sztes e aufrecht erhielten neustft nicht 
retten. Wir tsersten tte schon tnt vor 
our herrlich willkommen tu unserer 
anstfreten Stadt. Alte vermutet. wirt- 
der stotivettt tu der Motttrthatte adae 
hatten userden Der Stetseumirner 
Sachsen Verband uutfasrt Ttt Fluten 
vereine« die uder due traute Land ser 
sskkns sind erst Rollltteki Nu Ittttttt 
tuiuu tn Ame-tin stud. tIsl werden 
utser tuntteduduudett Telenittu nun 

Jestzutte sit dem staut-sent dirs etc-sit 

tet 

Du dick-Mc- dunmiklud 
Wp W oim St Los-tm 
Um kaumwa Ue sitt tm m du«- 
issmy aus-www Mit-arm ais-. 

Mo t. mu- Iumuu ah. m Mk 
III les-Ute. U. cis- smss sams- 
paw Mys. e mu- mm m 
Mut im MI. IUMMI im Ist-fil- 
zum . samt hol-es II unserem-m 
m IDQM mis- tdssm I m- 
Ics Ins-tm cm samt n n « 

Ue km- swsam mt M M sk) 

Fuß bedecken soll. Die Unternehmer 
verpflichten sieh ferner, sofort nach Fee 
tigstellung der Fabril den Betrieb mit 
mindestens 50 Leuten auszunehmen 

--- Das Schlachtschiss »Teras« ist 
bem Untergang geweiht, es soll ach 
Ziel siir Schießversuche mit neuen Ge- 
schützen benutzt werden. Jn Gal- 
Veston, Ter» will man nun versu-« 
ckken, eg vor diesem Schicksal zu beinah-« 
ren. Man will das Mariuekliiinistes 
tium bitten, es permanent im Galvestos 
ner Hasen zu stationieren. Das Schiff 
ist 1826 gebaut, tastete damals iiber 
vier Millionen Dollard und galt siir 
ein vorzügliche-J Schiff. Jetzt ist es 
veraltet. 

Fel. Marn G. Greis-neuen wel- 
elie aus dem demolrutischeu Tielet zur 
Schulsnperintendeniin von B r e m e r 
C ou nty,"Ja., gewählt worden ist, 
muß sich einer Prüfung unterziehen, 
um ein Lehrerzertisilat erster Klasse 
zu erhalten- Befteht sie die Prüfung. 
nicht, so lann sie auch die Stelle nicht 
antreten. 

— Die ganze stiidtilche Menagerie 
in Cantan, O» ausgenommen ei- 
nige Bären u. einige Stück Rathmildi 
kamen in einem Feuer um, das den« 
Thiergarien im Nitnisillaparl zerstör- 
te. Der Parlluberiuteudent ist liber- 
zeugt, daß es sich um Brandstistung 
handelte, denn das Feuer kam in einem 
Gebäude zum Aussprache, date nicht ge- 
beizt war. Der Schaden wird aus 
810,000 bis 815,000 veranschlagt- 

— Innerhalb eines Jahres wird 
W i llist a n, N. D» wahrscheinlilh 
ein neues halt-ital erhalten. Die Per- 
einigten Lutberaner, welche eben in 
Rugbn eine solche Anstalt mit einem 
Kastenauiwande von W,000 errichtet 
haben, haben sich an belaunte Bürger 
gewandt und diese iiir einen halt-ita- 
bau interessiert. Man glaubt, daß es 
möglich sein werde, die nötigen Flö- 
000 innerhalb weniger Monate auszu- bringen. 

— Jan-e g i ie, Mich-, emem nan- 
Aehn Meilen nördlieh von Jaetson ge- 
legenen Dorfe, wurde der eiserne Geld- 
schrant des Postqebändes vonBanditen 
in die Lust gesprenqt Die Hallnnten 
enttamen mit hundert Dollarö. Ein 
Palet, welches sechs-hundert Dollars 
enthielt, wurde von ihnen nicht be- 
mertt. Nachdem die beiden Hilsss 
Sherisig E. W. Herbst nnd Willard 
Crosbh henachriehtigt morden waren, 
daß zwei Verdachtiqe llnterschluvs in 
einem Blockhause, etwa sechs Meilen 
von Leslie entfernt, gesunden hätten, 
begaben sich die beiden Sherisssbeams 
ten, trelehe eine Anzahl bewaffncier: 
Farmer begleitete, nach dem besagten 
Hanse,.ließen dasselbe von den Far- 
mern nmzingeln nnd verhasteten zwei 
Männer, welche ihreNanien als George 
Collins, im Alter von 35 Jahren ste- 
hend, nnd Thomas White, 32 Jahre 
alt, anqaben Collins ist vom Hilfs- 
Sheritf Herbst, einem sriiheren Deter- 
tiv der Michigan Central Eisenbahn- 
gesellsehast, als der notorische Detroiter 
Geldschrantsptenqer Frant Graham 
identifiziert morden. Die beiden Ver- 
hafteten hatten siebenzehn Dollars ins baarem Gelde n. eine Anstatt Kerzent 
in ihrem Besitz. Grahain hat bereit-H 
einen Strafterrnin im Detroiter Kor- 2 

rettionshauie abgebiißt. 
— Der Staat Ohio ist der saziaJ 

lisiisrhe Bannerstaat in der Union, da 
bei der letzten Staatswohl mehr sozia- 
listische Stimmen abgegeben wurden, 
als in irgend einem anderen Staate 
des Landes. Aus diesem Grunde ist 
die ivzialistische Partei von Ohio zu 
einem weiteren Vertreter in der Natio- 
naleretntive der Partei berechtigt. Der 
Jetreiäe der Staatspartei. G. A. 
Staat, hat an alle lotalen Zweige int 
Staate Stimmzettel ausgeschickt tiir 
die Nominiernna des Parteimannes, 
der der meiteee Vertreter in der Ra- 
tionalerelntive tue-den soll. Die bet- 
bkkk ist«-seyn Nestlkklkk Dck iVZitiiislischCI 
Partei von Ohio lind Walter Millard 
von lsincinnati nnd Thomas cltstord 
von Glevelanty welcher letzten Herbst 
der Gouvernenrstandidat der Partei 
mar. Aller Wahrscheinlichteit nach 
nsieis ein l7»t.in·.t«:;ter Mitglied n» 
Partei der dritte Vertreter in tir Na 
ttonatetetuttve werden« da dort bet dek. 
testen Itaatewatst kund lt.000 Mike-; 
tittitche Sttsmuen obaeqeben worden« 
ever bedeutend mehr. als tu segnet-» 
einer undeeen Stadt des Staates Dqu 
Iogiattttitetsettteiaminttttmmeuzadt tei« 
tendeva tacht- deteuq met-M gegen 
mer«-s vor met niem. Ja Jtttts 
note betrug fte ( OR Ost-neuem ye- 
qeu »Mit tu tot-I Der Stadt ste- 

oet. dee tse tM mede tvetattttttede 
gttmmen «Iutsptei. Je tue-ev etu an- 
tseeee Staat. ttetet tm me vierte- 
Stette· tut-en- doet M des testeu saht 
ttexwtssSttmmen abgegeben wen-den« 
amen !pst.:t?tt see Ist-et statt-eu. In 
satt-konnte eedsdte ited doe toztiettfttiche 
Votum von Wust tu ttlttt out tsch- 
fpm tu ttdm und tu Heimtvtvcatn me 
Mutes tu ttsutt auf Muts tm leiten 
heiss. 

Die Miete-eine Motttentte und 
weht-um Matt M. send me ee « 

m o .e t. Red» eoeteiee tse euem 
staate. Iowte tu Use-stets f. 
used steh-besonnt tote dte Ins 
see-tausenden me II sIUeek 

fund auch in gewissen Bauten in 
Oinaha interessiert «var.ist inChenenne, 
Wyo» nnd zwar in der Osfice des 
Honl Normandie, von einem etwa til) 

Jahre alten Schafhirten namens 
Fraikcicco S. Gartida nach turzem 
Wortwehfel, bei welchem es sich 

.anaensel)einlich um des les-irren Ent- 
lassung ans Coads Diensten handelte, 

»durch vier Schüsse tot niedergestreclt 
;worden. Der Mörder wurde schließ- 
;lict«s, in Süd·i5heisenne, nachdem zwi- 
sschen ilnn nnd seinen Versolgern min- 
»destens3 75 Schitfse gewechselt worden 
iwaren, von denen indessen auch nicht sein einziger traf, festgenommen Er 
iwar aus seiner spanischen Heimat erst 
soor wenigen Monaten nach den Ver. 
»Staaten, resp. Wyoming aelommen 
nnd spricht nur wenig Englisch. 

»s— 

Welche Wirkung der Tabat auf die 
Verdauung ausübt, das untersucht ein 
interessanter Artikel der englischen 
medizinischen Wochenschrist Lancetx 
Das Verlangen noch einer Zigurre, so 
wird dort ausgeführt ist besonders 
nach einem reichlichen Mahle durchaus 
berechtigt, denn der Talent wirkt an- 

» regend auf die Setretion des Magen- 
finster-, nnd die Verdauuna geht daher 

; mit Hilfe einer Zigarre in rascherer-Z 
i nnd angenehmerer Form vor fich. Uns-» 

ter diesem Gesichtspuntte ist jedenfalls 
der Tal-at dem Litdr vor-zustehen den- 
nian irn allgemeinen fälschlielrerweise ) fiir verdanungsbefsrdernd hält- »Das 
iiiauchen vor den Mahlzeiten ist siir die 
Thiitiateit desMagenö schädlich, denn 
dadurch wird die Selretion des Mir- 
gen-z erschöpft· Das Rauchen sur- 
vor dein Schlafengehen ist nicht selteni 
von Schlaslosigleit begleitet, da der·v 
Magen dann zuviel Maaensaft produ- 
ziert nnd dadurch ein Hungergefiilfl 
erregt werden sann Man soll daher-, 
wenn man das Nanchen dirett vor« 
dein Schlafengehen nicht unterlassen 
will, danach wenigstens einen leichten 
Jinbisk zu sich nehmen« 

Unter dem Namen deutscher Bund 
gegen Schmuy und Schand baden sich 
in Deutschland patriotische Männer-i 
und Frauen zusammengesetzt-un uni 
gegen das lieberwnchern der Schundli-3 
irre-tut Stellung zu nehmen« Man- 
hat bereebnet, dasi achttansend selbi- 
ständiae Geschäftsleute und dreißig-« 
tausend Rolporteure allein bei deri 
Verbreituna schmuhiger divlportaaea 

Fromaue beschäftigt sind. Von einer; 

f einziaen Anflaae sind anderlyalb Mil- 
lionen beste abgeseht worden. Aus 
dem Gebiete der Jugendliteratur er- 

"" 

scheint der Schand hauptsächlich in 
der Form von Erzählungen in denen- 
der männliche und weibliche Detettivd 
der Held ist. Jrn Hintertreppenrama 
aber liefert die Chroniqne standaleus 
der Tagesaeschichte die Bdrlsilder.s 
Zweiundsiinfgig Verlaaianstaltrus 
schaffen immer neuen Schand und« 
Schmutz iiik vie-Faulh, die an den jun-l 
gen Volt vorüberströmt. 125 Millio-; 
nen Dallarö jährlich zahlt gerade der: 
finanziell fchrviicherezhetl des Balle-i 
site die Schnudliteratur in allen ihre-es 
Zweigen. Man hat berechnet, dass in 
manchen Stadien die Ausgabe des- 
Volles fiir die Schundliteratur 
dem Anstoande fiir die gesammten 
Vollkzsebnleu entspricht. An einem 
einzigen Schlcndromau hat der Verle- 
ner sgtlxtou verdient. Da ist es want- 
lich an der Zeit, daß endlich Schritte 

igethan werden, dieser Masse-incrass- 
tung Iveiter Kreise des Volleg der 

deutschen Jugend besonders, zsl 
steuer-i. »,. 

Nach dem soeben veröffentlichten 
Bericht des britischen Vizeloniuli in 
Port sIEaid hat der Verteer durch den 
Suezlanal im Jahre 1909 bedeutend 
zugenommen Die Zahl der Schiffe, 

,oie den stanal durchfnlsren. betrug 
siZsiss mit einem est-hatt Vor-. Rim- 
527 Tonnen aran 52705 Schiffe im 

Jahre ltnttt mit 1:I.t3:t:!,:-:R’t Tonnen- 
; gehalt. Die Einnahmen im Juler 

ist«-.- nsnren die höchsten, die ie erreicht- 
.nmrden. Die von der lsritisrtien Este- 
Jalernna lNin dem dissedibe iiic etwa 

·.«« stttillionen Doltars adaetansten 
selttien reisrtisentiren deute eineleertls 
von li« Millionen Tollars unl- brin 
neu siitsrliai aber .'. Millionen Bastar- 
Wissen 

Mut Gewerkschaft ums Ists-subti- 
lssss nnd KünIssssss ils sss Sidm 
Mast-allem cssxssssndss usw ssmä des- 
Tsssdt Unless Ass von Mascwa 
sing-stocken wem-L Dis neue « 

sssissssoss die Ms dem West-In Os- 
sosml isssaeisssssssssss das. must Ue- 
b«slissste. Vssskdsssslksssss M IMM- 
asss Fctsssssssesln ssssb Hist-s auss- 
Ass. Ins-Umsonst ssssd dass-sinks- 
ssu. Jlss Zweit M MOM MMIMUII 
m misstmu sur-is. sssssmsissq sue-s 
Mssmssldsssstss msd sssm Roms-MIN- 
sms fsss Desschsssssssstlstsssssm ist 
im esstsssssss Messe-Mississ- asss Im 
Gemis- dsi Ists-insects Is. I. sp. Is- 
sssss Und aus assva Moosf- Its- 
smms M des csssssssfnsskss singst-us 
tm. Io das asss Ist spähn VIII-II 
sssm sum-Wes fs ssss Um 
sum-Uns stumm so sc. 


